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Konzeption und Leitung:
Dr. iur. Marco Ronzani arbeitet seit1998 international als Mediator, Coach und
Organisationsberater mit Kunden aus Familien, Firmen und staatlichen und nicht-staatlichen
Organisationen und Institutionen. Er hat das Modell der lösungsfokussierten Beratung
der Schule von Milwaukee (Insoo KimBerg, Steve de Shazer und viele andere) auf die
Mediation übertragen. In seiner praktischen Tätigkeit hat er die lösungsfokussierte
Kurzzeit-Mediation mit- und weiterentwickelt und im Austausch mit Kollegen aus der
ganzen Welt verfeinert. So ist garantiert, dass Sie Mediations-Instrumente lernen, die Sie
direkt in Ihrer Praxis anwenden können.

Dr. iur. Marco Ronzani ist Lehrbeauftragter für Verhandlungstechnik und Mediation an der
juristischen Fakultät der Universität Basel und vom Schweizerischen Anwaltsverband
anerkannter Mediations-Trainer. Er ist zugelassen als Rechtsanwalt in der Schweiz und
vom Schweizer Dachverband Mediation, sowie vom Schweizer Anwaltsverband zertifizier-
ter Mediator (SAV/SDM und SAV).

Was ist lösungsfokussierte Kurzzeit-Mediation

1. Modul | 2 Tage | 17.–18. August 2026
• Grundlagen der lösungsfokussierten Kurzzeit-
Mediation: Gesprächsphasen, zentrale Instrumente und
wesentliche Vorannahmen des Modells.
• Die Gesprächsphasen: Mediations-Vereinbarung mit
Zieldefinition, Lösungserarbeitung, Verankerung der
Lösung in der Gegenwart, Lösungsschritt und wertschät-
zender Abschluss.
• Einordnung des lösungsfokussierten Mediations-
Ansatzes imVergleich zu anderen Mediationsmodellen.
• Entdecken des radikalen Paradigmenwechsels hinsicht-
lich der Idee von Konflikt, Konfliktlösung, Veränderung
und Entwicklung, welchen das Modell der systemisch-
lösungsfokussierten Kurzzeit-Mediation anbietet.
• Klärung der eigenen Lernziele.
• Echte Mediations-Gespräche ab dem ersten Seminar-
tag.

2. Modul | 2 Tage | 23.–24. September 2026
• Vertiefung der Grundlagen: Ablauf von Mediations-
Folgegesprächen.
• Entdecken von Instrumenten zur Stärkung der
Ressourcenorientierung beiden Kunden.
• Erleben von Möglichkeiten der Lösungskonstruktion.
• Auseinandersetzung mit der lösungsfokussierten
Einstellung und der systemisch-konstruktivistischen
Sichtweise als wesentliche Basis für den Mediations-
Erfolg.
• Vertiefung und Erweiterung der eigenen Mediations-
Kompetenzen durch praktische Mediationsarbeit.

3. Modul | 2 Tage | 28.–29. Oktober 2026
• Erweiterung des systemisch-lösungsfokussierten
Methodenrepertoirs mit Varianten und Tools für spezifi-
sche Mediations-Situationen insbesondere Mediation mit
Elementen systemisch-lösungsfokussierten Strukturauf-
stellungen.
• Einblicke in die lösungsfokussierte Kurzzeit-Mediation
mit Teams und Gruppen.
• Reflexion und Standortbestimmung hinsichtlich des
eigenen Lernerfolges.
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